des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Freitag den 28. Juni. 


A us land. 


— 


Ruß lan d. 

St. Petersburg den 15. Juni. Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin find vorgeſtern im 
beſten Wohlſeyn von Ihrer Reiſe nach Revat und 
Helſingsfors an Bord des Dampfboots „Iſchora“ 
hierher zuruͤckgekehrt. f 

In Pultawa iſt eine Kommiſſion niedergeſetzt, die 
für die Errichtung der Gebäude zur Aufnahme eis 
nes Kadetten = Korps von 400 Individuen Sorge 
tragen ſoll. ’ 

Durch Ukas vom 1. d. M. iſt das von dem hoch: 
feligen Kaiſer Alexander geſtiftete Vormundſchafts⸗ 
Comité für Iſraeliten, die zum Chriſtenthum hber- 
gehen, als überflüffig aufgehoben worden, indem 
die Geſchaͤfte deſſelben jetzt dem Miniſterium des In⸗ 
nern zugewieſen ſind. 5 

Herr Aladjin hat die Geſchichte „Peters des Gro⸗ 
ßeu, vom Paſtor Bergmann“, aus dem Deutſchen 
ins Ruſſiſche überfegt und von Sr. Majeftät für 
Ueberreichung eines Exemplars ſeiner Ueberſetzung 
einen koſtbaren Brilliant-Ring erhalten. 

Der Schriftſteller Oreſt Somoff, elner der eifrig 
ſten Befbederer der Ru ſſiſchen Literatur, iſt am 8, 
d. M. mit Tode abgegangen. 

r mne i ch. 

Paris den 15. Juni. In der vorgeſtrigen Au⸗ 
dienz des Fuͤrſten Suzzo uͤberreichte derſelbe dem 
Könige fein Kreditiv als außerordentlicher Geſand⸗ 
ter und bevollmächtigter Miniſter des Koͤnigs von 
Griechenland. 925 

Nachrichten aus Madrid vom 7. d. Mts. zu⸗ 
folge, welche die hieſigen Abendblaͤtter mittheilen, 


war die Gemahlin des Infanten Don Franz de 
Paula am 5. von einer Infantin gluͤcklich entbun⸗ 
den worden. Der Infant Don Sebaſtian war aus 
Portugal nach Madrid zuruͤckgekehrt. 

Die Spanifche Regierung verlangt von der dies⸗ 
ſeitigen die Entfernung eines in Oran in Beſatzung 
liegenden Bataillons Spaniſcher Fluͤchtlinge. Der 
Aufenthalt mehrerer Haͤupter der Spaniſchen Re⸗ 
volution in der Regentſchaft Algier hat die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Madrider Kabinets erregt, welches na⸗ 
mentlich die Verweiſung des Generals Pallarea aus 
Algier in das Innere von Frankreich verlangt. 

Niederlande, 

Aus dem Haag den 15. Juni. Geſtern und 
heute war die erſte Kammer der Generalſtaaten 
verſammelt. In der geſtrigen Sitzung trat ſie dem 
von der zweiten Kammer angenommenen Kredit⸗ 
Geſetze bei; in der heutigen wurden die verſchiede⸗ 
nen Geſetz⸗Entwuͤrfe in Betreff einiger Veraͤnderun⸗ 
gen des 4. Theiles des Civil⸗Geſetzbuches angenom— 
men. Die Miniſter der Finanzen und der Juſtiz 
wohnten beiden Sitzungen bei. 

Wie lg ie m 
Bruͤſſel den 16. Juni. Aus Antwerpen 
meldet man: „Geſtern ſind die Buͤrgergarden der 
Provinzen Hennegau und Lüttich auf undeſtimmten 
Urlaub von hier abgegangen. Die Bhrgergarden 
von Loͤwen erhalten morgen den ihrigen.“ 

In Antwerpen iſt ſeit einigen Tagen die Grippe 
ausgebrochen. Es werden dort, wie überall, ſehr 
viele Perſonen davon befallen. a 

Großbritannien. 

London den 15. Juni. Der Kürft Talleyrand 
hatte geſtern im auswärtigen Amte eine Unterre— 
dung mit Lord Palmerſton, Eine Deputation in 


Bezug auf die Zehnten mit Hrn. E. Knatchbull an 
der Spitze, hatte geſtern im Schatzamte eine Unter⸗ 
redung mit Lord Althorp. 

In der Sitzung des Oberhauſes am 18. d. 


ward die Örtliche Gerichtsbarkeits-Bill zum zweiten 


Male verlefen, mit der Beſtimmung, die Grund— 


lage dieſer Maßregel in einem am naͤchſten Montage 


zu haltenden Ausſchuſſe des ganzen Hauſes zu un: 
terſuchen. — Im Unterhauſe zeichnete ſich Hr. 
Cobbett auf feine gewohnliche Weiſe aus. Die 
groben Beſchuldigungen des Sir T. Trowbridge in 
der geſtrigen Morgenfißung wurden hinlänglich zu— 
ruͤckgewieſen, und mit Verachtung verwarf das Haus, 
mit Ausnahme des Hru. Roebuck, einſtimmig die 
in Rede ſtehende Bittſchrift. Es ward darauf ein 

öſchuß erwählt, um die angeblich bei den Wah⸗ 
en in Stafford vorgefallenen Mißbraͤuche zu unters 
ſuchen. 
lung über die Skladerei-Bill. Der 4., von Hru. 
Stanley vorgefchlagene Artikel, nach welchem Se. 
M. in den Stand geſetzt werden ſoll, eine Summe 
von 20 Mill. Pfd. den Weſtindiſchen Pflanzern als 
Entſchaͤdigung bewilligen zu koͤnnen, ward nach eis 
ner langen Debatte, in welcher 4 Amendements 
mit großer Majorität verworfen wurden, mit 296 
gegen 77 Stimmen angenommen. Auch der 5. 
Artikel, nach welchem der König befähigt werden 
ſoll, die Koſten für die Einfuͤhrung einer neuen 
Obrigkeit in den Colonien und zur Errichtung der 
Erziehungs-Anſtalten für die Neger bezahlen zu koͤn⸗ 
nen, ward angenommen, nachdem auf den 
Vorſchlag des Hrn, Burton, in Bezug auf die 
Erziehungs-Anſtalten, die Worte hinzugefügt wor: 
den waren: „Nach liberalen und weitumfaſſenden 
Grundſätzen.“ g | 

Im Unterbaufe am 12. kündigte Hr. O’Con: 
nel einen Antrag zur Aufhebung der Union, aber 
erſt für die folgende Seſſion, an. Auf Lord Alte 
horps Antrag ward ein Ausfchuß Über die Zehn— 
ten⸗Verguͤtung und Ausgleichung in Irland gehal— 
ten und eine deshalb vorgeſchlagene Reſolution an— 
genommen. Am 13, trug Hr. Chs. Grant auf 
eine Reihe von Reſolutionen zur Ausgleichung der 


Oſtind. Compagnie an, nach deren Annahme die 


Bill daruͤber eingebracht werden ſoll. Der Gen e— 
ral⸗Solicitor brachte die ſeinige zur Abſchaffung 
der Verhaftung wegen Schulden ein, welche die er⸗ 
ſte Leſung erhielt; die zweite ſoll Mittwoch uber 
acht Tage ſtattſinden. Hr. Cutlar Ferguſſon 
ſetzte ſeine Motion in Betreff Polens bis zum 9. Juli 
aus. Am 14. wurde der Ausſchuß Über die Iri⸗ 
ſchen Zehnten fortgeſetzt. 

In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes 
wurden die Verhandlungen über die Schuldenzah— 
lungs-Bill und über die Actien-Vill bis zum 20. d. 
M. vertagt. 

Im Unterhauſe war die geſtrige Morgenſitzung 
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Hierauf ſchritt man wieder zur Verhand⸗ 


einzig der Verhandlung über die Blitſchrift der in 

olge der Unruhen in der Calthorpſtraße ernannten 
Jury gewidmet, die damit ſchloß, daß die Bitt— 
ſchrift auf die Tafel gelegt ward. In der Abends 
ſitzung wurden Lord Afhorps Anträge wegen der iris 
ſchen Zehnten, nach einiger Oppoſition mehrerer 
iriſchen Mitglſeder, mit 270 gegen go Stimmen 
angenommen. Der Bericht über die Anträge 
des Hru. C. Grant, ia Bezug auf das Privilegium 
der Oſtindiſchen Compagnie, ward abgeſtattet und 
verordnet, eine darauf ſich beziehende Bill einzu— 
reichen. 

In Plymouth kam am 11. d. M. die Engliſche 
Brigg „Ringeltaube“ nach einer Fahrt von 14 Ta⸗ 
gen von Portd an, Bei ihrem Abſegeln lag Sar⸗ 

mit einem 0 vr und meh⸗ 
reren kleinen Schiffen vor der Barre. Auch befan⸗ 
den ſich 80 Kauffahrteiſchiffe im Angeſichte der 
Stadt, die ihre Ladungen allmaͤhlig and Land brach⸗ 
ten, fo oft ſich eine günftige Gelegenheit darbot. 
Man erwartete, Nachrichten aus Liſſabon zufolge, 
ein baldiges Auslaufen von Dom Miguel's Geſchwa⸗ 
der aus dem Tajo; die „Rainha“ von 74 Kanonen 
ſollte bereits ſegelfertig ſeyn. Die „Ringeltaube“ 
war einen Monat lang zum Verkehr zwiſchen Porto 
und Vigo gebraucht worden; die Behoͤrden des letz— 
teren Ortes ließen ſie aber nun nicht mehr zu, weil 
Engliſche Schiffe jedesmal, ſo oft ſie in die Bucht 
von Vigo einlaufen, ein in Er d ausgefertigtes 
Oanitäts = Atteft vorzeigen muͤſſen. 

Aus Gravesend wird von geſtern gemeldet: 
„Der Schooner „Eugenie“ von 13 Kanonen iſt neu 
ausgebeſſert, im ſchoͤnſten Zuſtande, mit VBorräthen 
und Mannſchaft, letztere aus 75 Offizieren und 
Mariniers beſtehend, unter dem Kommando des 
Capitaͤns George Willſon, der die „Conſtitution“ 
hierher gebracht hatte, heute Morgen von hier nach 
Porto abgeſegelt. Die Mannſchaft war ſaͤmmtlich 
gut uniformirt und hatte auf zwei Monate Sold 
im Voraus empfangen. Die Matroſen waren ge— 
ſunde und ſtarke Leute vom beſten Schlage und die 
Mariniers ausgediente Soldaten. 

Dieutſchland. 5 

München den 15. Juni. Der Konſiſtorial-Rath 
Dr. Muller in Speyer iſt quiescirt worden. 

Von bier ſind mehrere von der Regentſchaft be— 
rufene ausgezeichnete junge Juriſten, unter ihnen 
Herr Feder, der vor zwei Jahren durch die Loͤſung 
einer Preis- Aufgabe die philoſophiſche Doktor⸗ 
Wuͤrde erlangt hat, nach Nauplia abgegangen. 
Andere, auch aus dem Fache der Forſt- und Huͤt⸗ 
ten: Kunde, werden ihnen folgen, da es ſich findet, 
daß es zur gehoͤrigen Einrichtung und gruͤndlichen 
Führung jener Zweige der Verwaltung, wie faſt in 
allen andern, an hinlaͤnglich vorbereiteten Indivi⸗ 
duen gebricht. Ä 

Karlsruhe den 16, Juni. Durch eine landes⸗ 


* 


herrliche Verordnung iſt jetzt die gegen die Verbrei⸗ 
tung der Cholera angeordnet geweſene Immediat⸗ 
Kommiſſion aufgeloͤſt worden. 
1 5 It a i enn. N 
Florenz den 171. Juni. Am Morgen des 7. d. 
M. hat in der daſigen Hof-Kapelle die Vermaͤhlung 
Sr. Kaiſerl. Hoheit unſeres Großherzogs mit der 
Prinzeſſin Maria Antonia beider Sicilien ſtattge⸗ 
funden. Zur Feier ſeiner Vermaͤhlung hat der Groß: 
berzog aus feinem Schatze unter 500 arme Maͤd⸗ 
chen des Großherzogthums zwiſchen 18 und 25 
Jahren Ausſtattungen vertheilt. Auch ſoll eine un⸗ 
entgeltliche Vertheilung von Brod und von 150 
Betten unter die hieſigen Armen ſtattfinden. Aus 
demſelben Anlaß hat Se. Kaiſerl. Hoheit für alle 
leichteren, zuchtpollzeilichen Vergehen Erlaß der 
Strafen gewährt. 50 

— — . 

Konzert ⸗ Anzeige. 

Die muſikaliſche Abendunterhaltung findet heute 
Freitag den 28. Juni im Saale des Caſino 
beſtimmt ſtatt. Das Nähere beſagen die Anſchla— 
gezettel. a | 

A. Stahlknecht, J. Weiß, 

J. Rammelsberg, J. Stahlknecht, 
aus Berlin. 3 
Bekanntmachung 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennkniß ges 
bracht, daß zur Verpachtung der Güter Obra, 
Bomſter Kreiſes, ein anderweiter Bietungs⸗Termin 
auf den ıflen Juli d. J. anberaumt worden iſt. 

Poſen den 19, Juni 1833. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. 

Das dem Oberſt Joſepth von Neymann ge: 
hoͤrige, im Poſener Kreiſe belegene Gut Siero⸗ 
s ha w, ſoll von Johanni d. J. ab auf drei Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu ſteht ein neuer Termin auf 

den 29ſten Juni cur. Vormittags 
um 11 Uhr 
vor dem Landgerichts-Rath Brückner in unferm 
Partheien-Zimmer an, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin— 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen. 

Poſen den 23. Juni 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
7 Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe des Bonifacius v. Drwe⸗ 
ski gehdrige Erbpachts-Vorwerk Nies labin, 
Schrimmer Kreiſes, ſoll auf drei Jahre, von Jo⸗ 
hanni d. J. ab bis dahin 1836, im Termine 

den ıflen Juli 1833 Vormittags 

um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Hebdmann 
oͤffentlich verpachtet werden. 
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Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß der Meiſtbietende im Termine eine 
Kaution von 390 Rthlr. entweder in Courant oder 
Preußiſchen Staatspapieren, oder Poſener Pfand— 
briefen, niederlegen muß. Die übrigen Bedingun⸗ 
gen ſollen im Termine bekannt gemacht werden, und 
hangt der Zuſchlag von der Genehmigung des un⸗ 
terzeichneten Landgerichts ab. 

Poſen den 24. Juni 1833. 
. Königl. Preuß. Landgericht. 
Verpachtung. 5 
Zur Verpachtung des zum Nachlaß der Balerian 


und Marianne o. Wegierskiſchen Eheleuten 


gehörigen, im Adelnauer Kreiſe belegenen Guts 
Wegry ıflen Antheils, Wawroſzezyzna ge⸗ 
nannt, auf drei Jahre, von Johanni d. J. ab, iſt - 
ein neuer Termin auf 2 
den ten Jui c. a 
um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Neubaur in un⸗ 
ſerm Sitzungsſaale anberaumt, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. Fr 3 u 

Krotoſchin den 20. Juni 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts in Kroto— 
ſchin ſollen vor dem Unterzeichneten i N 
g Freitag den Sten Juli d. J. 
in der Stadt Zduny die Nachlaß: Effekten. des vers 
ſtorbenen daſigen Zuͤchners, Samuel Ephraim 
Hoffmann, oͤffentlich verſteigert werden. 

Dieſelben beſtehen in Möbeln, Hausrath, Wez 
bergeräthichaften, Garderobe, vorzüglich in ver- 
ſchiedener neuer Leinwand. Kaufluſtige haben ſich 
in der Wohnung des Verſtorbenen Vormittags um 
10 Uhr des gedachten Tages einzufinden. g 

Krotoſchin den 18. Juni 1833. 5 

Der Land-Gerichts⸗Referendarius Horn. 


Bücher ⸗ Auktion. s 

Am ıften Juli d. J. und den folgenden Tagen, 
allemal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, werde ich 
in der Graf Raczynskiſchen Bibliothek hieſelbſt am 
Wilhelmsplatze eine große Anzahl Bücher in deut⸗ 
ſcher, polniſcher, lateiniſcher, franzoͤſiſcher, englis 
ſcher und italieniſcher Sprache, oͤffentlich meiftbies 
tend verſteigern. Der Catalog kaun taglich von 5 
bis 7 Uhr Abends in der Raczynskiſchen Bibliothek 
eingeſehen werden. 0 

Poſen den 2. Juni 1833. 


Caſtner, x 

Königl, Auktions⸗Commiſſarius. 

RE Dat Fr I NE 

Mittwoch den Zten Juli c. und folgende 
Tage, allemal des Nachmittags von 2 Uhr ab, ſol⸗ 
len im Hotel de Saxe in der Breslauer⸗Straße, mehr 


Vormittags 
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rere ganz neue Möbel, beſtehend in Spiegeln, Ti⸗ 
ſchen, Stühlen, Sopha's, Komoden, Kleiderſpin⸗ 
den, Schreib⸗Sekretairen ꝛc., fo wie mehrere Fla⸗ 
ſchen verſchiedener Rothweine, Franzwein, Jamaika⸗ 
Rumm, Danziger Liqueure und Porter-Bier, auch 
einige Pfunde grüner Thee, oͤffeatlich verſteigert 
werden. 
Poſen den 27. Juni 1833. 
Ca ſt ner, 
Kdoͤnigl. Auktions-Commiſſarius. 


Deräbgeſehte und feſtgeſtelſte 
Preiſe. d 


2 


Ergebenſte Anzeige. ö 

Da mein Aufenthalt allhier nur noch von einer 
kurzen Dauer, wegen den in Danzig bereits getrof— 
fenen Engagements, ſeyn kand, fo wird meine gro⸗ 
Be Menagerie nur noch bis den 8ten Juli 
allyıer zur Schau ausgeſtellt ſeyn, und 
um Jedermann Gelegenheit zu geben, dieſe reich⸗ 
haltige und merkwürdige Menagerie zu ſehen, ſo 
habe ich mich veranlaßt gefunden, die Entree-Preiſe 
herabzuſetzen, und zwar zu den billigſten Preiſen. — 
Es finden täglich zwei Hauptfuͤtterungen ſtatt, naͤn⸗ 
lich des Mittags Punkt 12 Uhr und des Abends 
Punkt 6 Uhr, wobei außer der merkwuͤrdigen Ab: 
richtung und Zaͤhmung des großen Koͤnigs-Tigers, 
des Oſtindiſchen Leoparden ꝛc., auch der uͤberraſchen— 
de Sprung der gefleckten Hyäne, ſowohl durch einen 
einfachen als auch doppelten, mit Papier 
beklebten Reif gezeigt wird, eine Dreſſur, wel⸗ 
che man bis jetzt noch nicht einmal dem gelehrigſten 
Hunde beibringen konnte, und dennoch hat man jetzt 
Gelegenheit, eine fo mühevolle, ſeltene Abrichtung 
von dem durch die Naturgeſchichte als das grau 
ſamſte und reißendſte Thier, der gefleckten 

Hyaͤne, zu ſeben. W. van Allen, 
Eigenthuͤmer der Königl. Menagerie 

aus Rotterdam. 

Zwei erwachſene Töchter aus einer auſtaͤndigen, 
ſehr zahlreichen Familie, ſuchen ein Unterkommen 
als Wirthſchafterinnen oder Gehuͤlfinnen eines Haus— 
ſtandes. Sie ſehen mehr auf gute Behandlung, als 
bedeutenden Lohn. Sollten Herrſchaften darauf res 


flektiren, fo iſt der Kaufmann Gumprecht biefelbft 
alter Markt No. 50,, erbötig, nähere Auskunft zu 
geben. 

Finem geehrten Publıfo dechre ich micy mein 
wohl aſſortirtes Weinlager, beſtehend in allen Sor— 
ten weißer und rother Keanzöfiicer Weine, Cham⸗ 
pagner, Bourgogner, Ungar, Rhein- und Spani⸗ 
ſchen Weinen, alles von den vorzüglichſten Jahr— 
gängen, wie auch feinen Jamaica-⸗Rumm und Arak 
de, Goa, ergebenſt zu empfehlen. Bei der reellſten 
und prompkeſten Bedienung, verſpreche ich die bil⸗ 
ligſten Preiſe feſtzuſtellen. 

Poſen den 26. Juni 1833. 
D. Weidner, 


Bergſtraße Nro. 111. 
S Friſchen engliſchen Porter, feinſtes Pros 
vencer⸗-Oel, verſchiedene Sorten ausländiſchen Kaͤſe, 
beſten Pariſer und Däffelvorfer Moſtrich, ſchoͤnſte 
ſaftreiche Meſſiner Zitronen, wie auch hochrothe 
füge Apfelſinen, ſowohl in Kiſten als auch einzeln 
zu ſehr billigen Preiſen, und friſche grüne Pommes 
ranzen à 15 fgr. pro Stück empfiehlt ; 
die Specereis und Italienerwaaren⸗Handlung 
von : 
ER: Deli fer, 
Jeſuiter⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
Bekanntmachung. 
Auf dem Dominium Klein Goslinka bei 
Mur. Goslin ſtehen 1 Tyroler Stammochſe, eis 
nige Kühe, 4 Fornalpferde und mehrere Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe zum Verkauf. 


Dre e e p 
Börse von Berlin. 


Preuis.Lour, 
. 5 Zn... 2% 
Dan 2, a 2838, 1255 Briete] Geld, 
Staats - Schuld scheme 4 97 9055 
Preuss. Engl. Anleihe 18185 — 11034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822.5 1001 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 925 925 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 538] 535 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup . „| 4 %.| 95% 
Neum, Inter. Scheine di. . . 4 9 — 
Berliner Stadt-Obligationen, . „| 4 9643| 968 
Königsberger dito ale 4 * 
Elbinger dito ae 
Danz. dito v. in T. 3 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 98 977 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 7 1003 
Ostpreussische dito 4 — 992 
Pommersche Ki ini 4 — 1105 
Kur- undNeumärkische dito 4 | 106 } 1055 
Schlesische ee — 1 1065 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 623 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark| — 6344 — 
Holl. vollw. Duc aten 1841 — 
Neue dito en — 19 — 
Friedrichsd' or — 1412 1372 
Disconto + . 8 „ v0» * 4 3 


